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A l'attention du M. Dan Spogen


Aux mains du responsable « feedback »

 :
45, Boulevard Luc Frieden

         L-1453 Luxembourg
Planet Magazine (05.05.2012)

+352 42142810


: 
magazin@rtl.lu
Liebes Planet Magazin, sehr geehrter Herr Spogen,

http://tele.rtl.lu/waatleeft/replay/v/20110505/0/40413/bei 17:00
(http://news.rtl.lu/news/headlines/284277.htm - Blues & Jazz)
summernightbrand.doomby.com - Infos -Zeitungsberichte - Download – Spendenmöglichkeit.

Man bedankt sich für die Ausstrahlung des Berichts. Er sei genauso angekommen, wie wir uns das erwünschten. Die Gitarre wurde sehr gut beleuchtet, man sieht einen jungen Mann mit Fussballschuhen, der ein Kinderalbum trägt. Der Kandidat ist eventuell Zuckerkrank.

Seine Zähne seien gelb – das kann Kritik an Beleuchtung, oder aber Belobigung der Maske sein. Der Kandidat rechnet nicht mit dem ungewöhnlichen Urteil der Jury; er hatte seine CD im Vorfeld abgegeben; seine Nase scheint zu dick.

Im musikalisch-professionellen Bereich, kriegt der Kandidat es eher schwer – Arzt-, Kinesiotherapie-, Versicherungs-,  Bank- und Notartermine um ein starkes Team zusammenzustellen, das den Kandidaten trägt.

Es wurden Spezialisten zu Rate gezogen, die gute Resultate vorzuweisen haben. Er bezieht das Mindesteinkommen „RMG“ und ist politisch interessiert.

Desweiteren ist der Kandidat in Anfrage des Statuts des behinderten Arbeiters, nach Einbruch in seinem Wohnwagen; dieses Verbrechen wurde im PV 12047 der Polizei Wiltz dokumentiert. Der Kandidat könnte möglicherweise tot sein. 

Im Internet ist er auf Facebook, Twitter, Doomby (summernightbrand.doomby.com) – seine Performance wurde gerne verlinkt 

Eine DVD wurde angefragt.

Im Detail: die musikalische Performance ist OK – man redet von 2 bis 3 durchzuführenden Operationen, im Vorfeld – auch im Wirbelsäulenbereich; eventuellen Komplexen und Vorstellungsgabe.

Das Segment ist vor allem von Spezialisten zu bewerten und auszuhandeln – man bedankt sich noch einmal  recht herzlich für die uneinehmliche Berichterstattung von M. Dan Spogen – man kennt auch M. Dan Schank aus Jugend und Fußballer tagen – die auch im Fotoalbum dargestellt würden.

Das Segment sei interessant, wegen Jury, der Kandidat bringt mehrere Objekte mit, er könnte die Amplifianz von Fernsehen verstanden haben und zu nutzen weiß. „Es war ein Tipp von Freunden in der Schule – dann mach das doch“. Wo beide Seiten zufrieden nach Hause gehen – immerhin schon zu Schulzeiten vorbereitet (LCD – Option Video „La Chute - Rêve d'élève“) - auf RTL differiert, schon hier war Talent zu erkennen.

Was die Schattensaiten betrifft: es gibt finanzielle Grenzen – die doch im Vordergrund stehen – im Vorfeld experten zu konsultieren wie Image Consult – welche Kleidung denn jetzt angepasst wäre – so war es eventuell nur ein Ausflug in die großen RTL-Studios – hat dies Pierre Rausch  an Ansehen gekostet? Wie antwortet die Jury? Wie antwortet das Reporter-Team. Saubere Gesichter – gepflegter Bartwuchs – diese Jungs wissen was 'ne Frauen kann und geht auch mal gern beleidigt nach Hause.

Also, ich vertrete die Meinung, dass man geteilter Meinung sein kann – hinter vorgehaltener Hand – beide Aspekte haben Gültigkeit – wenn man Pierre  Rausch kennt, dann war das wohl fürs erste.

Unter beruflicher Aufsicht, wenn Arbeitgeber sich diesem Segment beiwohnen – sind Kritikpunkte eventuell auch positiv Umzumünzen – davon abgesehen, dass es deren wenige gab: sie gehören kaum zum direkten Beraterkreis von Pierre Rausch „kann ich denn so jemand arbeiten lassen?“ An Einsatzwillen, an Anteilnahme fehlt es nicht – jedoch muss er operiert werden.

Fällt der Kandidat als Performer durch, wie er dies gegen Ende des Segments androht, sind eventuell Lyrics, seine Lieder auszuwerten – übersetzt in 8 Sprachen, die doch klar in eine Richtung weist – ab September auf  summernightbrand.doomby.com, Pierre Rausch, der seinen Pflichten als Mitglied der Nationalbibliothek nachkommt.

Wie bereits erläutert, man geht eventuell mit einem geteilten Urteil heim – ja wie reagiere ich denn als Publikum? Möcht ich ein Anrecht darauf haben, ein Lied zu sehen, in einem medialen Kontext von Bühne und Kamera.

Tabs von Summernightbrand Record Sales/Ltd.; Et.Com. 10000112/0 sind online, an die neue Generation von Musikern hat die Chance sich zu bewähren.

Man redet von einem Luxemburgischen Interpret, einen linguistisch geschulten Fachmann, der mit Unterstützung von programmatischer Übersetzung in der Lage sei, seine Lieder in eine größere Amplifienz zu setzen – eine landschaftliche Beschreibung in erster Instanz. Der internationale Kontext, Länderreisen, Fahrt und Interesse – es ist der Bereich der nun einmal Standard sei; einem Standard, den  man nun einmal nicht gewachsen sei.

Im Ausdruck von Finanzvolumen, der nicht unbedingt klar ist, scheint der Wert grösser, als angenommen. Er ist unbedingt klar. Wieso er auch im Rahmen von Operationen genannt würde, ohne dass die Gesellschaft als Modul erwähnt wäre – ich habe meinen Kopf gerne hingehalten, für das Informationsmedium. Man weiß was es heißt Berichterstatter, Reporter zu werden, auf dem Weg zum Liedschreiber; Wartelisten, Warteräume -  informieren, wenn du kannst – RTL bedeutet Knochenarbeit.

Wo man doch auch die flotten Saiten kennt – die große Klinik als Partner; wenn mir jemand ins Auto rennt – auf dem Weg ins Studio – dann komme ich nun mal nicht ins Studio – ein geschultes Team versichert mir, dass mich jemand ersetzt, dass der Bericht nicht ausfällt – wäre ein Bericht in der Klinik eventuell möglich.

Ich bin einer Meinung, dass im musikalischen Bereich die  Kompetenzen in etwa im 2/5 Bereich liegen, was die professionellen Partner betreffen, Songwriting, auch,  in einem 2/5 Bereich; Kompetenzen die Minimum 5 Jahre in Anspruch nehmen, neben Schulung - ein Musiker kann 10/12 Jahre Zeit brauchen, eine Karriere lukrativ zu starten; wir reden von einem 5 CD – Standardkontrakt – einer 50-100 zu veröffentlichter Lieder, B-Sides, EP's – man sollte zumindest 500 Gedichte geschrieben haben – in mindestens 3 Sprachen übersetzt haben – bei textlastig‘ Melodie, man fände Wörter, Details die den gewissen Unterschied machen; was machen sie, wenn sie später Unzufriedenheit feststellen, im Zusammenhang mit Kundenführung; eventuell 5000 Gedichte – es hängt davon ab was ich zu bieten habe; bin ich fähig, öffentlich' Material zu schreiben, was in Bibliotheken verfasst wurde, eventuell von Gelehrten verbessert wurde. Hinzu kommen die schriftlichen Fakultäten der Brieffertigung und Rechtfertigung. So kriege ich ein Gefühl was Recht ist, auch mal „Ja“ zu sagen und dem Junior Partner das Mikrofon zu überlassen.

Fernsehen bedeutet sehr viel – wenn zu Hause eine Hochzeit stattfindet, oder ein Sterbefall zu beklagen sei – Fernsehen trägt immer die Verantwortung, nicht nur was die Kameraführung betrifft, sondern auch um skriptiven Bereich. Ich sag mir nicht, dass ich mir diese Standpunkte erlaube – einer Seite etwas zu beglaubigen und einer anderen Seite, eventuell etwas  Abspenstig zu machen. Ich bin Mitglied des Dachverbandes INECC und des  Choralverbandes Steinfort sowie ehemaliges Mitglied der Chorale Ettelbrück. 

bei mir wurde eingebrochen - Ich weiß nicht ob man höhere Exigenzen stellen darf – bei rigider Struktur und Verhalten. Ist das nicht die Hölle, wenn der Nachbar einem geregelten Einkommen nachgeht und Samstags auf den Putz haut. Bewohner des Campings Steinfort - begnüge ich mich gern des Pools oder beteilige mich – ungern – an Karaoké. Darf ich Kompetenzen tragen, wenn da Kinder zuschauen, die da von singen hören und sicher sagen, ist das schön, ist Musik angenehm – dann mach ich das mal. Verstehen sie mich nicht falsch – es ist eben ein Bericht über die Schattenseiten des Geschäfts – wir haben informiert und die kommende Generation aufgeklärt. „Das hat mir auch jemand gesagt, als ich die CD gekauft habe, oder Radio gehört habe.

Was das Studio betrifft, waren wir äußerst zufrieden. Es steht mir kaum zu, über die Kulisse zu urteilen; der Stuhl war in jedem Falle futuristisch gestaltet – eventuell, um dem Publikum zu deuten: Wissenschaftler werden immer gesucht. Der „Flat-screen“ ist die rezente Erfindung, die in mehreren Bereichen genutzt wird.

Was Layout, Design angeht, so ist Fernsehen einen Schritt voraus. Nachdem in Europa vieles gratis oder preiswert ist: Artztbesuch, Pflichtverteidigung, Konzerte, Fernsehen, Angebote der Stadt Luxemburg.

Ich sollte schon informiert sein, um wen oder was es geht. Es gibt soviel Kultur in Luxemburg – muss das denn sein? Man schwärmt von der nächsten Generation – Jungs die bei einem Matthew Bellamy gelauscht haben (The Kooks). Jungs, die wissen was es heist, ein Solo zu läutern und eventuell vergewaltigt wurden und auch im Rendezvous ihre Vorzüge nutzen zu wissen. „Es war Nacht, und die Einbrecher kamen als ich schlief, mit 20, mit 30 Hieben, waren sie sehr überlegen – ich war dem Tode nahe und entrann“.

Desweiteren werde ich unter dem AZ 4504/10/XD, zu unrecht, geführt.

Ich vertrete gerne ihre Meinung,

Hochachtungsvoll,

M. Pierre Rausch

